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Ostern

Gott sagt dir zu:

Sei stark und mutig!
Hab keine Angst
und verzweifle nicht!
Denn ich, der Herr, dein Gott,
bin bei dir,
wohin du auch gehst.

Josua 1,9
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Gott sagt dir zu:

Sei stark und mutig!
Hab keine Angst
und verzweifle nicht!
Denn ich, der Herr, dein Gott,
bin bei dir,
wohin du auch gehst.

Josua 1,9

Seite 2 evangelischer gemeindeboteWas den Pfarrer bewegt

Liebe evangelische Christen, liebe Freunde!
Wir werden jetzt wohl ganz schön durchein-
andergebeutelt und herausgefordert.        .
Teuerung / In�ation / Stagnation / Krieg und
die damit verbundene Not und Einschränkung
beschä�igen uns jetzt wohl alle. Ich habe darum
lange nach einer Zusage und einem Trost
gesucht, der nicht weltfremd klingt, sondern
Mut geben und trösten kann. So bin ich auf
dieses Wort aus dem Buch Josua
gestoßen. Josua soll das Volk
Israel in das gelobte Land führen,
weil Mose schon zu alt war.
Er ha�e Zweifel und fühlte sich
überfordert. Darum hat Go�
ihm zugesagt: „Sei stark und 
mutig!“
„Sei stark und mutig“ - ist auch die Botscha�
in unseren Tagen. Denn auch wir sind bei allen
Ängsten und Herausforderungen nicht allein.
Go�es Segen ist nicht nur dort spürbar, wo wir
alles im Über�uss haben, was wir brauchen,
sondern gerade auch in Zeiten, wo es uns nicht
so gut geht.                             .
Denken Sie an den Psalm 23, den viele von uns
auswendig können. Dort heißt es:             .
„und wenn ich auch wanderte im �nsteren Tal,
fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir,
dein Stecken und Stab trösten mich...“       .
Gerade in schweren Zeiten dürfen wir Go� um
Hilfe bi�en und ihn an�ehen. Er wird uns zwar
nicht die Stromrechnung zahlen, aber er hil� uns,
weise und besonnen mit den neuen Situationen
umzugehen und begleitet uns.           .
„Ich, der Herr, dein Go�, bin mit dir, wohin du
auch gehst!“  ist darum auch Go�es Zusage an
Sie - jeden Tag und besonders in dieser Zeit.

Als Kirche wollen wir
nicht nur diese frohe
Botscha� verkündigen,
sondern auch leben.
Füreinander da sein und
uns gegenseitig helfen
ist in diesen Zeiten wohl
aktueller und wichtiger 
denn je.  Ich wünsche mir, dass wir in der

Kirche diesen Zusammenhalt
noch stärker spüren und leben
als bisher. Denn wir brauchen
einander und sind als Familie
der Christen zusammengestellt,
um füreinander da zu sein.
Unsere Go�esdienste und Ver-
anstaltungen sind willkommene

Anlässe, um Nächstenliebe zu üben und
miteinander zu teilen, wenn jemand in Not
ist.                                .
Lassen Sie sich einladen und entdecken Sie,
dass Kirche mehr ist als der Go�tesdienst am
Sonntag. Kirche ist die „Gemeinscha� der
Heiligen“, die miteinander lebt und fürein-
ander da ist.                       .
Ich freue mich, wenn Sie sich durch unsere
Angebote ansprechen lassen und damit
auch dem Sonntag eine besondere Note
geben - vielleicht bei einem „Frühstück
mit Go�esdienst“ an jedem 1. Sonntag im
Monat?                             .
Für die kommende besinnliche Zeit im
Advent und Weihnachten wünsche ich
Ihnen und Ihrer Familie eine gute und
fröhliche Zeit - und vor allem Go�es
Segen und Geleit!                  .
Ihr Pfarrer  
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Liebe Leserin, lieber Leser,                .

wie es auch schon unser Herr Pfarrer auf Seite 2
ausführte, kommen wohl - gelinde gesagt - 
schwierige Zeiten auf uns zu. Doch ich frage mich
immer, ob das nicht alles Jammern auf  sehr hohem
Niveau ist. Klar mag es kein Mensch, wenn das
kommende Jahr nicht besser als das aktuelle wird.
Und doch, im Vergleich zu Vergangenem geht es
uns auch bei steigenden Preisen noch gut. Die
Generation der in den 30er- und 40er Jahren
Geborenen können da Zeitgeschichtliches
b e r i c h t e n .                              .

Zusammenstehen                      .
Natürlich will ich jetzt nicht auf Beschwichtigung
machen. Klar sind Preissteigerungen o� existenz-
gefährdend und wahrscheinlich werden die
multiplen Krisen  bei vielen auch von uns leider
dramatische Folgen nach sich ziehen. Was man
allemal hört, dass wir in eine neue Zeit gehen und
als Gemeinscha� wieder stärker zusammenrücken
müssen. In der Tat war es genau das, was uns
Menschen  stark und „mächtig“ gemacht hat,
jedenfalls in Bezug auf andere Spezies unseres
Planeten: das Zusammenhalten.                .
Als Gruppe können wir alles, sogar auf den Mond
�iegen, aber als Einzelner bin ich Menschlein
hil�os. Vielleicht kommen uns die Zeiten auch
deswegen so schwer und dunkel vor, weil wir von
einem - aus meiner Sicht - eingeschlagenen Irrweg
wieder umkehren (sollten): der gelebte Egoismus,
das „was habe ich davon“ und das „Geiz ist geil“ -
Ideal der vergangenen Jahre. Plakativ merkt man
das u.a. am ehrenamtlichen Engagement. Und 
damit ist nicht nur die Kirche gemeint, sondern
es tri� alle Organisationen von der Feuerwehr
bis zum Brauchtumsverein. Wir haben uns einen
Lebensstil angewöhnt, wo wir unseren je eigenen
Hobbies nachgehen, das Zusammenwirken mit
anderen, das mir direkt keinen (�nanziellen oder
gesundheitlichen) Vorteil bringt, rückte in den

H i n t e r g r u n d .         .
D i e  G e m e i n s c h a � ,  a u f
griechisch „Ekklesia“,  ist
nicht mehr w ichtig.  Aus
diesem griechischen Wort
stammt ursprünglich auch der
Begriff Kirche als Gemein-
scha� derer, die glauben. 

Optimismus und Monty Python       .
Ich bin gemeinhin - auch wenn ich an mir in letzter
Zeit stärkere zynische Spuren vermerken muss -
als Optimist bekannt. Nicht verblendet, ich weiß
aber, dass jede Medaille, auch die, die wir gerade
in Händen halten, ihre beiden Seiten aufweist.
Was soll ich da auf die negative Seite schauen, sie
ist ohnehin da. Erich Idle, ein Mitglied der britischen
Klamaukgruppe Monty Python, sang in „Das Leben
des Brian“ ein Lied, das ich immer wieder im Kopf
habe und das meine Einstellung zum Ausdruck
bringt. „Always Look At �e Bright Side Of Live“ -
schau immer auf die gute Seite des Lebens. . 
Ja, das Leben ist schön, aber wie auch die schönste
Blume ihren o� stinkenden Dünger benötigt und
aus dem Dreck wächst, so ist das Schöne in der
Welt nicht ohne das Hässliche, das Gute nicht
ohne das Schlechte zu haben. Wenn ich das weiß,
kann ich mich stets auf das Gute und Schöne
konzentrieren. Etwas Schönes sieht man auch
lieber, oder sehen Sie das etwa anders?          .

Licht ist da                            .
Und so bin ich unzerbrüchlich davon überzeugt, 
dass wir durch die aktuellen Krisen hindurch
kommen werden und dass am Ende des Tunnels
wieder die Sonne scheint. Wir müssen zusammen-
halten, wir müssen einander stützen und unseren
in den vergangenen Jahren kultivierten Egoismus
ablegen. Jeder ist von Go� aufgerufen, seine
Talente einzubringen (siehe 1 Kor 12,12-30),
jeder hat welche, und wenn wir das tun, werden
wir Frucht bringen und - was gerade heute

1)
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Lektor Christian Stary feierlich in sein Amt eingeführt
Am 1.Adventsonntag wurde unser neuer
Lektor Christian Stary von Pfarrer Robert
Eberhardt in sein Amt als Lektor unserer 
Pfarrgemeinde eingeführt und für seinen
Dienst gesegnet. Lektor Stary wurde von 
der Gemeinde sehr posit iv aufge-
nommen und willkommen geheißen.                         
Als Gemeindeleitung freuen wir uns
über die neue Bereicherung, die wir

heute wesentlich ist - einander helfen können.
Auch ich will hier den Psalm 23 bemühen. Wir
mögen gerade in einem �nsteren Tal sein, aber
der Stecken und Stab unseres Herrn wird uns
wieder zur grünen Aue führen.            .
In diesem Sinn seien Sie frohen Mutes, look on
the bright side of life und verlieren Sie nicht die
Hoffnung. Das Leben ist schön!

Abschließend und doch zuvorderst wünsche ich
Ihnen, Ihren Lieben und Freunden eine
gesegnete Weihnacht. Immerhin ist das das Fest,
an dem wir Menschen das gö�liche Licht auf
Erden begrüßen dürfen.               .

Ihr Kurator   Dietmar Böhmer             .  
1) h�p:// t1p.de/brian

mit ihm in der Verkündigung des
Evangeliums erfahren. Unsere Lektorin
und Lektoren bringen ein breites
Spektrum an Persönlichkeit und auch
an Erfahrungen in ihren Dienst ein.
Für diese Vielfalt sind wir dankbar.

v.l.n.r.: Lektor Dietmar Böhmer, Lektor
Christian Stary, Pfr. Eberhardt, Lektorin
Roswitha Eberhardt
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mit
Frühstück

Gottesdienst

„Endlich sind wir mal zu guten und wichtigen
Gesprächen gekommen und haben es genossen,
mal genüsslich miteinander zu frühstücken!“
Unser neues Go�esdienst-Format haben am
6.November 36 Gemeindeglieder dankbar
angenommen.                        .
Nach dem gemeinsamen Frühstück gab es
einen kurzen Go�esdienst mit dem Titel:
„Dem Glauben ein Zuhause geben“.      .

Auch junge Familien und die Kon�rmanden
haben sich mit ihren Familien dazu einladen
lassen.  Der Gemeindesaal war voll und das
Echo sehr positiv.

Wir werden diese Form des Go�esdienstes nun jeden 1. Sonntag im Monat anbieten und
freuen uns, wenn auch Sie sich davon ansprechen lassen und sich zu diesem Frühstück mit
Go�esdienst anmelden (entweder telefonisch im Pfarramt oder auf der Liste in der Kirche).
Die nächsten Termine für das Frühstück mit Go�esdienst sind: 4.Dez., 8.Jän., 5.Feb., 5.März.
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„so süß wie Honig“
Liebe Gemeinde,                           . 
o� geht es mir so wie dem Propheten Hesekiel, der
von Go� den Au�rag bekommen hat, die Schri�-
rolle, die vor ihm lag, zu essen. Wie ist doch unsere
Bibel manchmal schwere Kost! Es gibt Predig�exte,
die mir schwer im Magen liegen. Was könnte ich
über eine solche Textstelle predigen? Wie könnte 
das Wort, das ich kaum verstehe, die Gemeinde im 
Go�esdienst erreichen?

Geboren bin ich 1980 in Duisburg. Ich besuchte die Volksschule und das Gymnasium in 
Kö�ach und studierte im Anschluss in Graz und Wien Lehramt Latein und evangelische 
Religion. Seit 2006 unterrichte ich Religion in der Obersteiermark und seit 2012 an verschie-
densten Gymnasien, Handelsakademien und Bildungsanstalten für Elementarpädagogik in 
Graz, Bruck und Kapfenberg.
Im Jahre 2014 wurde ich von Superintendent Miklas ins Lektorenamt berufen. Es folgten die 
Ausbildungen zur Sakramentsverwaltung, zur Feier von Begräbnissen und zuletzt auch zur 
Spendung von Taufen. Mein Tätigkeitsbereich als Lektor waren bisher die Pfarrgemeinden 
Leoben und Wald am Schoberpass,  sowie immer wieder Aushilfen in Bruck, Kapfenberg, 
Kindberg, Kni�elfeld, Trofaiach und Eisenerz.                              . 
Familiäre Umstände ließen mich in meine weststeirische Heimat in Kö�ach zurückkehren. 
Ich freue mich darüber, in der Pfarrgemeinde Voitsberg so gut aufgenommen worden zu sein, 
dafür bin ich sehr dankbar.
Im Religionsunterricht habe ich Freude daran,  dass die Schülerinnen und Schüler mit mir 
gemeinsam auf dem Weg sind, Go� und seine Barmherzigkeit zu erfahren. Der Religions-
unterricht hat für mich drei Aufgaben zu erfüllen, die ich gerne als die „3 L“ bezeichne: 
Lebensbegleitung, Lebensbejahung und Lebensbewältigung.                  .
Diese drei Punkte sind auch für die Feier des Go�esdienstes wichtig. Wir als Kirche dürfen 
Menschen in ihrem Leben begleiten und spürbar machen, dass Go� zum Menschen „Ja“ 
gesagt hat. Als Gemeinde haben wir die Aufgabe, die Gemeinde bei der Bewältigung des 
Lebens mit allen Hochs und Tiefs aktiv dazu sein und unseren gemeinsamen christlichen 
Glauben zu leben.
Wenn ich nun über einem Predig�ext brüte und mir diese 3 L ins Gedächtnis rufe, dann kann 
es schon sein, dass das, was mir so schwer im Magen lag, plötzlich süß wie Honig wird und 
dass Go�es Wort zu etwas Köstlichem wird, von dem das Herz voll wird und der Mund 
übergeht.
Ich freue mich, Sie in einem Go�esdienst kennenlernen zu dürfen,  auf viele Begegnungen
mit Ihnen und viele gute Gespräche.                                                 Ihr Christian Stary
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Norbert Mayer nahm Abschied
als Lektor

Im Gottesdienst am 30.Oktober hielt unser Lektor
Norbert Mayer seinen Abschiedsgottesdienst.
Nach 34 Jahren als Lektor legte er nun mit 81 
Jahren sein Amt nieder.                .
Er hat unsere Gemeinde wie kein anderer über 
3 1/2 Jahrzehnte geprägt und mitgestaltet. 
Er erlebte 7 Pfarrer und wusste aus dieser 
langen Zeit eine Menge zu erzählen.         .
Kurator und Lektor Dietmar Böhmer überreichte
ihm  einen Orden mit der Lutherrose und ein
Fotobuch. Im Anschluss gab es einen Empfang
mit Kürbissuppe. Pfarrer Eberhardt über-

mittelte eine Urkunde von Superintendent Wolfgang Rehner, der ihm für
sein langes Wirken Dank und Anerkennung aussprach. Ein gelungenes Fest!

Wir gratulieren unserem Norbert Mayer sehr herzlich und danken ihm
für sein treues Wirken in unserer Gemeinde als Presbyter, Kurator, und
Lektor und wünschen ihm viel Gesundheit - und dass er uns noch lange
mit seiner Weisheit und Erfahrung erhalten bleibt.
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Die familiychurch4you stand am 20.Nov.
unter dem �ema: „Was prägt mich im
Leben und im Sterben“.              .
Dazu haben wir den Diözesanjugendreferenten
Dominik Knes eingeladen, der in einem
runden Tisch mit Roswitha Eberhardt in
eindrucksvoller Weise aus seinem Leben
erzählte, und wie ihn sein Glaube an Go�
bei den Entscheidungen seines Lebens geprägt
und geleitet hat.

Der Glaube trägt und ist auch eine große Hilfe, wenn es
um Verlust und Abschied geht. Denn als Christen glauben
wir, dass wir nach unserem Leben im Reich Go�es ein
noch viel schöneres Weiterleben haben werden.      .
Der Go�esdienst wurde mit bewegenden modernen Liedern
von Ines und Georg, zwei Freunde von Dominik Knes,  mit-
gestaltet.                                       .
Es war Ewigkeitssonntag, darum ha�e auch das Gedenken
an die Verstorbenen des vergangenen Jahres einen würdigen
Platz. Die Angehörigen zündeten für ihre Liebsten, die sie
in diesem Jahr verloren haben, eine Kerze an.          .
Beim anschließenden Kaffee im Gemeindesaal sprachen
wir noch intensiv über unsere eigenen Erfahrungen, was
uns im Leben prägt und wie wir mit dem �ema „Tod“ im
eigenen Leben umgehen und welche Bedeutung der Glaube
dabei hat.

ist ein neues und modernes
Go�esdienst-Format, in dem
aktuelle �emen zur Sprache
gebracht werden, die uns in unserer Zeit beschä�igen,
und das in einer Sprache und Gestaltung, die auch junge
Familien und Jugendliche anspricht.

Die familychurch4you wird mehrmals im Jahr in unregelmäßigen Abständen angeboten
und wird auf unserer Facebook-Seite beworben. Wenn Sie Interesse haben, folgen Sie
uns auf www.facebook.at/evang-voitsberg.
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Herzlichen 
Glückwunsch
zum Geburtstag!

Die Dezember -Jubilare

In unserer Gemeinde sind verstorben:

Josef Tritscher, Bärnbach
Herbert Bradler, Stallhofen
Gertrud Körbitz, Voitsberg

Christus spricht:             .
Ich gehe euch voraus, um euch eine
Wohnung zu bereiten. Und ich werde
wiederkommen und euch zu mir
nehmen, damit ihr dort seid, wo ich
bin.  ( Joh 14,2-3)

Aurelia Gutschi, Bärnbach, Ingeborg
Pichelmayer, Rosental, Friederike
Tritscher, Bärnbach, Gerhard Peking,
Söding, Imke Witzmann, Köflach, Georg
Schwaiger, Krottendorf, Minna Bauer,
Bärnbach, Verena Hasmann, Bärnbach, 
Rudolf Burgstaller, Voitsberg, Peter
Nesswald, Voitsberg, Kurt Kleinhofer,
Kainach, Rosemarie Bretterklieber, 
Bärnbach, Norbert Mayer, Söding, Hilde
Kienzer, Bärnbach.

Die Jänner -Jubilare
Karl Reitzer, Ligist, lona Schlatzer, Voitsberg, 
Mag. Reinhard Scheucher,  Stallhofen, 
Lieselotte Muri, Söding, Jutta Zupanc, 
Voitsberg, Barbara Pfuisi, Hirschegg, Horst
Hoffmann, Köflach, Margitta Pignittter,
Voitsberg, Margit Dettelbach, Bärnbach,
Ilse Schnider, Köflach, Dr.Herbert Seelig,
Voitsberg, Willibald Amberger, Köflach, 
Werner Witzmann, Köflach, Mag.Monika
Green, Bärnbach.                  .  
   Die Februar-Jubilare
Christine Schmölzer, Köflach, Erika Vopel,
Bärnbach, Astrid Perz, Voitsberg, Franz
Sorko, Voitsberg, Ing.Karl Schunn,
Voitsberg, Maria Puster, Mooskirchen,
Helga Mayer, Voitsberg, Mag. Herta
Angerer, Bärnbach, Franziska Heiling,
Söding, Barbara Papst, M.Lankowitz.     .

Marianne Koller, Voitsberg, Dr.Doris
Ferder, Köflach, Franz Steiner, Köflach,
Harald Huberts, Voitsberg, Edelgard
Grand, Voitsberg, Reingard Pfennich,
Edelschrott, Ingrid Macher, Köflach,
Konrad Siegl,  Voitsberg, Gisela
Reinbacher, Ligist, Herta Pignitter,
Voitsberg, Ilse Haring, Voitsberg,
Gerta Geißler, Voitsberg, Jutta Stary,
Köflach, Renate Singer, Köflach,
Edda Dobrofsky, Köflach, Wilhelm
Bauer, Köflach.

Die April-Jubilare
Peter Sappler, Stallhofen, Verena
Oswald, Bärnbach, Heidi Jammernegg,
Mooskirchen, Auguste Ruhdorfer,
Voitsberg, Gertraud Nischelwitzer,
Voitsberg, Rudolf Beichler, Voitsberg,
Harald Kaiba, Voitsberg, Ilse Winkler,
Voitsberg, Henrike Kreidl, Voitsberg
Irmgard Tunner, Köflach, Ute Kollmann,
Bärnbach.
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Alle Jahre wieder werden                  ..
wir  erneut  beeindruckt                .
von dem Zauber, den die                  .
Weihnachtszeit  umgibt.            .
Weil Go� uns in seinem            .
Sohn Jesus Christus das größte Geschenk
gemacht hat, beschenken wir uns gegen-
seitig, um das Gefühl des Beschenkt-
werdens zu spüren.                .
Es ist gut, wenn wir diesen ursprünglichen
Sinn des Schenkens wiedergewinnen.
In unserer Zeit gibt es viele Familien, die
sich zu Weihnachten keine Geschenke
mehr leisten können. In der Ukraine, im
Iran und in vielen  anderen Ländern der
Welt wird diese Zeit überscha�et von 
Kälte, Dunkelheit und Angst.                       .
Lassen Sie sich dazu bewegen, gerade jetzt
zu Weihnachten auch an die zu denken
und für die etwas Gutes tun, die sich frohe
und beschenkte Weihnachten nicht
leisten können.                       .

Irischer Weihnachtssegen

Wir begrüßen unsere neuen kleinen
Gemeindeglieder, die getauft wurden:

Luca Jordack, Sohn von Michelle Jordack
und Rene P�anzl, aus Lieboch
Jakob Vogl, Sohn von Simone Vogl-
Umschaden und Gustav Vogl aus Söding
Antonia Maier, Tochter von Natalie
Maier-Allard und Gernot Maier
Ida Prosi, Tochter von �eres Aldinger
und Martin Prosi aus St.Johann o.H.

Sahar Rebecca und Dietmar Böhmer, Kö�ach
Isabel und Hans-Christoph Girbinger, Wien
Daniela Windisch und Michael Martini,
Kö�ach
Nurseli Manurung und Markus Frei,
Kleinsöding

Gott hat folgende Paare, die sich
das Ja-Wort gaben, reich gesegnet:

               Der Friede sei mit dir
               mit allen, die mit dir wohnen
               und dir in guten Absichten 
               begegnen.
Der Segen sei mit dir
und die ganze Fülle dieser heiligen
Nacht - alle Tage und Nächte
deines Lebens.
Gottes Licht sei mit dir,
sei dir Leuchtturm in Nacht und Wind -
mit der Leuchtkraft des Kindes
in der Krippe.
Gottes Liebe sei mit dir
und hülle dich ein wie das Licht
und die Wärme des Stalles von
Bethlehem.
Gottes Hoffnung sei mit dir
wie im Grün des Tannenbaumes
und mit dem Licht, das er trägt.

So segne dich der barmherzige Gott,
der dir in seinem Sohn Jesus Christus
nahe ist.
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Unsere Gottesdienste in Voitsberg

jeden Sonntag um 9.30 Uhr
in der Gustav-Adolf-Kirche.

Gottesdienste in der Weihnachtszeit:

Die nächste Ausgabe erscheint vor Ostern 2023

Auf unserem YouTube-Kanal �nden Sie Andachten 
und Predigten von Pfarrer Eberhardt:   
http://evang-voitsberg.at/youtube

Für Kinder: die Steirische Kinderkirche: 
http://evang-voitsberg.at/kinderkirche

Wenn Sie von Ihrem Pfarrer besucht 
werden und z.B. eine Abendmahlsfeier 
zu Hause feiern wollen, rufen Sie mich 
bi�e an: 0699-18877 635

Heiliger Abend, 24.12.,  16.30 Uhr
                     Christvesper mit Krippenspiel
Christfest, 25.12., 9.30h  mit Abendmahl
Silvester, 31.12., 18.30h  mit Abendmahl
Am 1.1.2023 KEIN Go�esdienst!

1. Go�esdienst im 
Neuen Jahr: 
So., 8.1.2023, 
9.30h mit Frühstück
im Gemeindesaal

mit
Frühstück

Gottesdienst

Dez.2022 - April 2023

4.Advent: 9.30h
Go�esdienst mit Superintendent

Mag. Wolfgang Rehner

im Advent: jeden Sonntag 
Büchertisch mit wertvollen

Geschenken und Grußkarten.

Gesegnete
Weihnachten
und einen
guten Start
ins Neue Jahr!


